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Aus der Bibersteiner Ratsstube
¡0 lr¡ra/h-Zonen werden. Solche werden zu gegebener Zeit

mittels Versuchen geprüft. Auf der Kirch-
bergstrasse sind von der Strassenbreite her
gesehen keine Massnahmen möglich und
dråingen sich aufgrund der Messungen nicht
auf.

Ein neues flignet prägt das Erschei-
nungsbild des kommunalen Konespon-
denz-Papiers. Der farbige Biber in der lin-
ken oberen Ecke hat auf seiner rechten
Seite C¡esellschaft von schräg nach oben
strebenden gelben Streifen erhalten, die die
notwendigen Schriften enthalten. tù/enn Sie
sich das Ganze nicht vorstellen körmen, so
vrarten Sie getrost die nächste Post von der
C-æmeinde ab - diese kommt bestimmt!

Die ständigen Klagen von Bürgern aus
dem Gebiet <Buhaldo über vorschrifts-
widrige Hundehaltung müssen schrifrlich
eingereicht werden, ansonsten der Gemein-
derat diese nicht weiterbearbeiten kann.

Der Gemeinderat hat den'Finanzplan
bis 1Ð5 verabschiedet und mit der Finanz-
kommission und den Parteivorständen
besprochen. Interessierte Stimmbärger
können die Broschüre bei der Gemeinde-
kanzlei beziehen.

Baubewilligungen wurden erteilt an:
W. Senn-Nadler, Kirchbergstrasse, für den
Einbau einer Dusche und an E. Brand-
Wassmer, Kirchbergstrasse, für einen Fen-
stereinbau am bestehenden Schopf.

kaum zu verwirklichen
HW - Zahlreiche Petitionäre haben

letaes Jalu die Einführung einer 30lín/h-
Zone auf der Kirchberstrasse, bzw. Welle-
ten- und Buhaldenstrasse gefordert. Die
Gemeinden sind für den Erlass dieser
Massnahme an strenge Voraussetzungen
gebunden. So muss unter anderem ein ver-
kehrstechnisches Gutachten vorliegen, das
die No¡vendigkeit der Verkehrsbeschrän-
kung beweist. Um den Erfolg eines solchen-
Gutachtens besser abschälzen zu können,
hat der Gemeinderat deshalb in den Mona-
ten Oktober und November 1990 Ge-
schwindigkeitsmessungen auf den erwähn-
ten Strassen durchführen lassen. Diese

'¡en ergeben, dass die Einführung einer
'3u'Icrn/h-Zone kaum zu rechtfertigen und
durchzusetzen wäre. Die Verkeluspolizei
des Aarg. Polizeikommandos kommt bei
der Auswertung der Messungen zum Er-
gebnis, dass 30 krn/h-Zonen auf der
Kirchberg- und Buhaldenstrasse nicht
realistisch seien und keine Aussicht auf
Erfolg häÎten. Die Welletenstrasse konnte .
wegen des geringen Verkeh¡saufkommens
gar nicht in die Auswertung einbezogen
werden. Verkelusberuhigende Massnahmen
könnten höchstens auf der Buhaldenstrasse
und der Welletenstrasse ins Auge gefasst



Jugendfest l99L
mk - Auch am

diesjährigen Ju-
gendfest haben
unsere Schüler-
innen und Schüler
wieder bei der
Gestaltung des
Festprogramms
mitgeholfen. Alle
haben ihre eigenen

Ideen zum Motto
aufgezeichnet.
Ausgewählt wurde
schliesslich die
Zeichnung von
Diana Scluamek,
2. Klasse. Wun-

dersame Dinge entsteigen ihrem Hut in
unsere Frühlings-Zauber-Welt am Jugend-
fest. Alle anderen Schüler¿eichnungen
können am Jugendfest in der Tumhalle
bewundert werden.

Doch auch die Bibersteinerinnen und
Bibersteiner können vom Z¿'uber allein
nicht leben. Deshatb werden auf der Ge-
meindekanzlei in der Zeit vom Montag,
65. l¡is I)iensteg, 2l5.l99l, die Bankett-

karten verkauft. Das Essen wird in Selbst-
bedienung ausgegeben und besteht aus

einem bunten Salatteller, geschnetzeltem

Rindfleisch nach Zauberart, Reis, Kaffee
und Kuchen, zum Preis von Fr. 16.- ñir
Erwachsene und Fr. 12.- ñir Kinder.
Für die auswäfigen Schülerinnen und
Schüler hat die Jugendfest-Kommission bei
den Schulpflegen in Aarau und Küttigen
für den Samstag, 25. Mai 1991, Urlaub
beantragt. Wenn unsere <Auswärtigen>
beim Umzug mitmachen möchten, meld
sie sich bitte bei Frau V. Wehrli, Telefon
37 27 ?3, bis am 8. 5. 1991.

Für das Flechten der Tannengirlanden
benötigen wir wieder viele kleine und
grosse Hände. Bitte vormerlren: Mittwoch,
22. 5. 199L, ab 14.00 Uhr beim Schulhaus.

Noch ein Tip für die stressgeplagten
Mütter, welche schon lange Garderoben-
probleme ihrer Sprösslinge wälzen. Wir
planen ein Jugendfest mit zauberhaften
Kindern. Es muss nicht unbedingt tilEISS
sein! Sollen doch die Kinder selber ent-
scheiden, welches von ihren schönsten
Kleidern sie anziehen mächten.

Programm vom Jugondsporthg am Sonnt¡g, 5. ta¡ 1901
0830 Besarnndung der llelfer von TV, DR / Wetü<anffanlagen und Wrtschaft einriûten
æ30 Sffirnmø*gåe Schn€llst€r Bber$einer
10.00 Vcläle Súndsbr Bbersteiner i VVirtschaft in Boti€b
10.45-11.45 Freizdtweükrnf,e
11.45 Hdbfind Sfttellsts BiberSeinq
12.15-1330 Hitbçpawe / frme*ng 80 m Lr¡l Enmhssp fiwrùdlettingðg)
1330-1430 Frdzei$eükanpb
14.30 80 m l-alf Erwhsene (Dwner urd tlenm)
15.æ FinClùle Sùndsbr [Jiber$dns
17.m Raryedæer
Bei der Freizdtweükanph köm€n vir Dszifline b6ti[on rurd€n.
thn IEI{tfS: Sbdt ¡qn Grill mit od€r oln€ Pqnrnæ llites / Bratnrst vom Grill mit oder

HrGtdt ohne Pcnrnes fitæ I Senælat vcm Gdll / Pctm Pcnnæ tites
Hrll ¡t: fb.tt Dverse Kudlen tnd Oær / Ofhr Gthlo

Af úele Teilnel'rner md BærcIter teut dch Tumverein Eliberstein



Klavierabend in Biberstein
I-S - Die Aula des Schulhauses bot am

7. April den Rahmen eines eindräcklichen
Klavienezitals des in Biberstein aufge-
wachsenen Pienisten Tomes Dratva. Die
seh¡ zahlreich erschienenen Zuhörer erleb-
ten einen musikalischen Gang von J. S.

Bach über W. A. Mozart, J. Brahms, und
C. Debussy bis hin zu dem bei uns leider
selten zu hörenden A. Scrjabin.

- Vor allem <L'Isle Joyeuse> von C.
rbussy urtd die Sônate No. 4 von Scrjabin

vermittelten den Genuss oft mitreissenden,

technisch sauberen und klar akzentuierten
Spiels. Gesamthaft gesehen zeigte das
Konzert ein abwechslungsreiches, zeitweise
sehr ansprechendes Programm.

Der I¡hn für den mehrfachen heis-
träger des Schwei zerischen Jugendwett-
bewerbs und nun am Basler Konservatori-
um studierenden Pianisten war langanhal-
tender Applaus. Die Folge davon war als
Zugabe <Der Vogel als Porphet> von R.
Schumann, der die Zuhörer mit zarten,
nachdenklichen Klängen aus dem Reziøl
entliess.

1. Unterhaltungsabend
des Jugqndspiels Küttigen-Biberstein

mb - Am Samstag, 6. April veranstal-
tete das Jugendspiel Küttigen-Biberstein,
unter der læitung von Freddy Born, sowie
die beiden Majorettengruppen, unter der
Iæitung von S¡ndra Thomen und Corin-
ne Affentr¡ngeç ihren ersten Unterhal-
tungsabend in der Turnhalle Biberstein.

Eltern, Grosseltern und Freunde der
Jugendlichen waren nach Biberstein in die
Turnhalle gepilgert, um sich an den Mu-

'kstücken und den Majoretten-Vorführun-
gên zu erfreuen.

Christine Huber, die Vizedirigentin
des Spiels, führte gekonnt und humorvoll
durch das Programm.

Mit dem Musikstück "Sturdy men"
wurde das Programm eröffnet, a¡sammen
mit den Majoretten. Da vor genau 200
Jah¡en W. A. Mozart zur Welt kam, wurde
ihm zu Eh¡en das Stück "Young Amadeus"
gespielt. Anschliessend brillierten die vier
Solisten Mark Richner, Dieter Schudel,
Bruno Wehrli und Samuel Wehrli mit der

"Heimweh-Melodie". Dem Publikum gefiel

dieses Stück so gut, dass eine Zugabe ver-
langt wurde. Mit der zackigen "Flaggenpa-
raden und dem nlongstreet-Dixien wurde
der erste Teil beendet.

Die Tambouren eröffneten den 2. Teil
mit dem nGr¡ldentalern von Alex Häfeli.
Die Tambourengruppe wird zur Zeit von
P¡trick Scigcr und Rom¡n l{ernli gelei-
tet. "When the saints go marching in", ein
an. Gospelstück, sowie "The Beatles in
Concert" mit Melodien wie "Michelle, my
bellen, nYesterday", "Ob-la-dï, Ob-la-da"
faszinierten das Publikum. Es wurde viel
Beifall gespendet und eine Wiederholung
gefordert.

Anschliessend spielten die Jugendlichen
eine Rock Fantasie, den nSummernight-

Rock". Mit "Kaiser Bill's Batman" bewies
das Jugendspiel, dass es auch pfeifen kann.
Zu gefallen mochte auch die jüngste Majo-
rettengruppe, musste sie doch ihre Vor-
führung zweimal dem Publikum zæIgen.

Beim Cha cha cha "El Pedro" tanzten
die Majoretten in roten und weissen, sicher



selbstgenähten Kleidern (rolweisi in An-
lehnung an die schweizerischen Feierlich-
keiten - oder purer Zufall?). Auch diese

Darbietung kam seh¡ gut an beim Publikum
und musste wiederholt werden. Zum Ab-
schluss kamen auch die Zuhörer ntrnZuge.
Es durfte zum Stück nSee you later, Al-
ligatorn ausgiebig geklatscht werden.

Es war eine Freude an diesem Unter-
haltungsabend teilzunehmen, gaben sich die
Jugendlichen grosse Mühe, das beste zu
geben.

Eine solche Freizeitbesch?iftigung für
Kinder und Jugendliche ist begrässenswert.
Iangeweile kommt bei diesem Hobby
sicher nie auf. Sie lernen auch schon früh
sich in einer Gemeinschaft zu integrieren.

Wir Erwachsene sollten diese Anstren-
gungen der Kinder und Jugendlichen, sowie
deren Betreuer honorieren, indem wir den

nächsten Unterhaltungsabend des Jugend-
spiels und der Majorettengn¡ppe Küttigen-
Biberstein besuchen.

Die MR Biberstein
Yor dem Saisonstart -

\ryH - Mit einiger Ungewissheit neh-
men wir die neue Meisterschaft am 4. Mai
in Angriff. Beide Mannschaften können
nicht in BestbeseEung antreten. Verletzun-
gen und Ortsabwesenheit wichtiger Spieler
sind Schuld daran.

Die MR Biberstein 1 wird versuchen,
den 4. Rang in der l(at. A aus dem Vodahr
zu verteidigen. Sicher kein leichtes Unter-
fangen in unserer Situation. Emst Dermon
wird nach seiner Knieoperation erst in der
dritten Rrurde mitspielen können. Die erste
Standortbestimmung auf Rasen fand am 27 .

April beim Turnier um den Gysi-Cup'..
Buchs statt. Die Resultate vermitteln wir in
der nächsten Ausgabe.

Nach dem Außtieg im letzten Jahr
kåimpft die MR Biberstein 2 nun in der
IGt. C um Punkte. Das Saisonziel heisst
Ligaerhalt. Ein hartes Stück Arbeit, da in
einigen Partien die Angriffsspieler Christian
Schürch rurd Peter Häuptli fehlen werden.

ACHTUNG!
Die l. Runde der Kat. C findet am 4.

Mai ab 13.30 Uhr in Biberstein statt. Eine
kleine Wirtschaft sorgt ñir das leibliche
Wohl.

ffi ag
gârqe velthcim

n,e ilfEIE un¿ LANCIA
Vertretung.
Telefon æ4 / 53 33 t2

Fussballclub Biberstein

lädt ein zum

SCH].IUPPER-
TRAINING.

Adgenfen sind
die JahrgËinç 1983, 1984, 1985.

Frclt.g, 10. n l und 17. ll¡1.
Besammlung 15.0O Uhr

bei der Turnhalle.

Wir freuen. uns
auf viele .Tschütteler'!

FC Bberstein
Teløfon 37 æ 70



Brutale Kündigung
für langiährige Mieter

HF - Per 1. April 1991 haben die seit
Jahrzehnten in Biberstein wohnhaften Herr
und Frau Benelli und Herr .{. Schärl¡
ihre Wohnungen an der Wissenbachstrasse
2 verlassen müssen und damit leider auch
unser Dorf. .

Mit der Begründung der Renovation
und des Eigenbedarfs wurde ihnen gekün-
digt. Ein grosser Teil der Bevölkerung von

rberstein ist tief empärt über dieses grau-
same Vorgehen der Vermieterin. Die be-
troffenen Mieter sind z.T. in unserm Dorf-

aufgewachsen und eng mit Biberstein ver-
bunden und wären gerne hier wohnhaft
geblieben. Offensichtlich kann die Vermie-
terin nicht nachfühlen, Ì\rris es bedeutet,
\venn man innert kurzer 7*it e:ul¡e vertraute
und einem liebgewordene Umgebung ver-
lassen muss.

Wir hoffen, dass die unfreiwillig al¡sge-
wanderten Bibersteiner Familien sich am
neuen Ort bald wohl fühlen, und dass sie
menschlichere Vermieter gefunden haben.

Mitgliederversammlung vom 5. April
im Cheminéeraum, Biberstein

MJ - Der Präsident Paul Pfund heisst
den vollzähligen Vorstand und die wenigen
Gåiste herzlich willkommen. Im Jalues-
bericht weist er auf diè finanziellen Sorgen
hin, die den Vorstand der <Dorfziitign *n
meisten beschäftigen. Aufgrund der starken
Teuerung steigen dieHerstellungskosten für
die <<DZ> enonn. Eine erneute Erhöhung
des Mitgliederbeitrages würde auf lange
Sicht nicht genügend einbringen; die
Alternative, nämlich eine Reduktion der
Jitenzalrl, wåire nicht verantwortbar,

handelt es sich doch bei det <<DZ>> um eine
7*ilung, nicht um einen Prospekt. Nach
langen Erwägungen hat der Verein deshalb
einen Computer angeschafft, um zu
rationalisieren. Der Seitenpreis kann
dadurch stark reduziert werden, doch wird
es noch eine Weile dauem, bis die
Anschaffungskosten <verdaut> sein
werden...

Nach melu als 10 Jah¡en erscheint die
<DZ> jetn im neuen Ourfit und scheint zu
gefallen.

Paul Pfund dankt dem Redaktionsteam

H. Frischknecht / R. Bircher, allen Vor-
standsmitgliedem, der Gemeindebehörde,
den Ortsvereinen und Privatpersonen, die
die <DZ> zu einem lebendigen Publika-
tionsorgan machen.

Anschliessend an den offiziellen Teil
entführte uns Herr Rudolf Schläpfer mit
wunderschönen und eindrücklichen l-icht-
bildem ins Amazonasgebief und schilderte
seine Reiseerlebnisse im grössten Naturpark
der Welt und im brasilianischen Regen-
wald.

In angeregter Diskussion, bei einem
guten Tropfen, klang der Abend aus.

Die Bibersteiner Dorfziitig wird an
390 Haushaltungen gratis verteilt.
Uber 2W Bibersteinerinnen und
Bibersteiner zahlen jährlich Fr. 30.-
als Mitgliederbeitrag dem Verein
<Eusi Dorfziitig>. Eine erfreuliche
Zahl! Herzlichen Dank an alle Mit-
glieder, die so die <DZ> aktiv unter-
stützen.



Zurm 80. Geburtstag
An der Kirchbergstrasse 41 feierte am

2. Mai 1991 Ilora Strub-Dobrowska
ihren 80. Geburtstag.

Die Jubilarin kann auf ein arbeitsreiches

I¡ben zurückblicken. Die imrner noch seh'r

aktive Frau besorgt nebst ihrem grossen

Garten seit Jab¡en uneigennützig mit ihrem

Gatten die Anlage beim Jubiläumsbrunnen

mit viel Hingabe und Freude.

Wir gratulieren recht herzlich, wün-

schen ihr ein schönes Fest sowie für die

Zukunft Gesundheit und alles Gute.

März 1991

C'eborter
0ó, Sonmerb¡lder, Philip Mertil, des Iürg und

dcr Martine Beetrice geb. Wicþ
von Scilossrued AG, in Bibersteh'

B¡z¡r. B¡st€lkorù: Mittc¡och, 15. 5''

20 IJhr i¡ der Arbeitsechule Bib€rstcin'

Fercrvcbr Bibcr¡teh:
1. Fabrcrtbung TI-F + [drv'
Montag, 6. 5., 19.30 IJhr.

3. Atcmschuffibug' Møtag, 13. 5.' L9'30 Uhr'

N¡trr- + Vogelrchrtzvcneb BiÞr¡tcir: Mitn"och'

8. 5, 1991: Abendw¡rda¡rg. Besammlung

um 18.30 Uhr, SchlossPhø'

Etwç anm Bratcû miürchmen'

Schttzcrgcrellscbaft Biber¡teh:
Kircbber8¡chlc¡rer, Stend E¡linsbach'

Sunst¡g, 4.5., 13'30 - 1'7.0 Uhr / Smntag' 5'5"

09.m - 12'm Uhr / Absendcn 16.00 uhr;

Vorübr¡8 Feldcchiccær, St¡nd Biberstein'

Mittï/och, 15.5., 18.m -19.30 Uhr'

Nächste

Grünabfuhr
Montag, 6. Mai

lVenn das Hündchen alleine
<.Gassi> geht...

An einem henlich walmen Frühlingstag

im Cæ.rten pflanzen, säen, aber auch jäten

erquickf das Herz all jener, die tagsüber im

Büro sitzen und arbeiten.

Und da, rvas war denn das im Rasen?

Ein nicht gerade erfrischender Anblick: Ein

stattliches Häufchen Hundekot! Nachbars

Hündchen (oder Hund) ging wieder einrr '
in unserem Garten <Gassi>>. Eine su-
fteundliche Creste! Der Hundekot wurde

schnell beiseite geräumt. Ungetrübt dessen

ging die A¡beit weiter; häckeln und jäten

im Blumenbeet. Hier ein zweiter <Haufen>>.

Das Blut in den Adern pulsierte jetzt doch

etwas schneller...
Im bereits angepflanzten C¡emüsebeet

noch etwas die Erde lockem... und dann

ein verdienter Feierabend geniessen. Doch

kaum zu glauben: Auf einem Abdeckgitter

lag ein dritter <Gageb!
Diese kleinen und netten IJber-

raschungen sind willkommen für sehr gute

nachbarschaftliche Beziehungen...

Iæider kennen wir den S..hund noch

nicht, der keine Zeit hat, sein Hündchen
.<Gassi>> zu ftih¡en! Cteduld bringl Rosen.

Oder ganz einfach: Der Nachbar erhåilt C'

<<netten Übenaschungen> eineç schönc-

Tages zurücþ direkt geliefert vor seine

Haustär... na dann, guten Morgen!.'. Unser

Garten ist nämlich kein Hunde-WC!
LORA

PS Abct victhicltl t1lcisst Dt cs ttoch ttich| li.br
Nachbø: Dic Gcm¿inde ltot sich üEttûItt,tttd ft hin
H'bdchcn bz*. fu rlin futürfuis cin Örtchat nit
Pløstildûtan qstcllt.

DIE NUMMER I:
- Redaktionsschluss ist ¡m 10' Mai

- erschcint ¡m Fleitag, 17. M¡'i



Rad- und Wanderweg entlang der Aare
HF - Seit einem Jahr ist der Rad- und rrVeg wieder in den alten, guten Zustand

wanderweg auf der Nordseite der Aare versetzt. Evtl. muss während dieser In-

zwischen ñti"fúig und Grenze zu Rombach standstellung der Weg an 1 bis 2 Tagen ñir

ineinenr bedenklichen Zustand. Lticher und jeglichen Verkehr gesperrt werden'

Buckel setzen Velo und -fahrer bedenklich Wir hoffen natürlich' dass auch der

zu. Nun ist auch der weg auf Küttiger Abschnitt Rüchlig-Rombach saniert wird,

Boden zerstört. Dazu erhietidie Biberstei- der durch Holzarbeiten der Stadt Aarau vor

ner Dorfziitig folgende Auskunft: Das einem Jahr demolief wurde und trotz wie-

egw r"gî""tiRtichiig bis zur Pumpstation derholter Reklamation von Seiten der Ge-

am Eingang des Dorfes Biberstein ein meinderäte Küttigen und Biberstein nie

ftermitãunlskabel. Der Graben von 80 crn repariert wurde. Im Gegenteil: Der ehema-

7fe wird eäppenweise gelegt, sodass der lige Stadtoberförster marschierte die lädier-

Weg währená' ¿"n CraUarbiiten immer te Strecke zu Fuss ab und stellte trocken

benützbar ist. Um ffingsten ist die Kabel- fest, die Strasse sei in gutem Zustand'

verlegung beendet. Nachher wird der ganze

MICHEL-
FENSTER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Smnenstor€n Rdldên Klapdden Garag€ntde Fudt¡lodt 5

Lam€ll€nstren F€nst€r Vúnt€rgart€n R.Pmtutrrî dlor Art T'l' 64 37 $ (Il

Liebe l¡ute gross und kle¡n

haltet unsere Landschaft rein!

Muss Euer Hund 'mal "Gassio machen,

so lasst' nicht liegen seine .Sadìen",

Tut sie in ein Såcklein 'rein,

die andern werden dankbar æin.

Der Sack kommt

in den RotÍdog-Kasten,

so könnt lhr heffen

die Umwelt zu entla$en.

Grün sleht er

an þdem Wegesrand

und wartet auf

das *Hundepfand,.

Gemeinde Biberstein

il
ä

r,.!. r"
.r".a'o"

:8i",

Jagdgcscllschrft Eibcrstcin

JUNGÌYILDRETTUNG

ln den nåch$en Tagen und Wochen ist

speziell fur das Retrwild sogenannte

SeÞzeit (Geburt).

Wir titten alle Hundehalter (wie Sie das

auch vråhrend der übrigen Jahreszeit in

vorbildlictrer Art und Weiæ tun) keire

Hunde in Wald und Flur ftei laufen a¡

lassen.

Die l¡ndwirte tÍtten wir, sich fur das

Verbþnden an foþerde Telefonnummern

zu werìden:

51 16 84

37 n78
24 50 84

67 1242.%

Ott Hermann

Hauri Fredi

Ott Hans

Zurflúh Oskar



Freitog, 3. Mai
20,00 Jugcrdgrrppe ar¡f Stock'

Sonntag,5. Mal
09.15 Prodigtgotûesdienst, Frau V' Mühlemann'

Kindcrhort. Sonntagschule.

Kircåenbus Ihegi 8.45 Uhr'

10.30 Jrgendgotterdierot Pft' S. Mühlemann'

Mittwoc\ t. Mei
14.00 ltithe¡cr ud Alhi¡¡rtchc¡de ¡uf Stoclc'

Arffahrt,9. Mai
09.15 Prcdiglgottesdieut nit Terfe'

Pfr. S. Mühlema¡n.
Solnteg, f2. M¡i (MÍtcrt¡8)
09.15 PredfuQottesdic¡rt mitTaufc,

Pft. Mühlemann. Minrirkung: Mämerchq.
Kinderhort, Kirchenbr¡s Ihegi 8.45 Uhr'
10.$ Jrgerdgottesdicmt, Pfr' S. Mühlema¡n'

Mittwoc\ t5. M¡l
9-11 FRAUE-ZMORGE im KGL ¡r¡f Stoclc'

Thema: csich s€lbst hcilen und aktiviere¡
mit Geda¡kenla¿ft>' Einführung in eine

genz.heitlbhe Methode'

20.m B¡z¡r-B¡ct lkorb in der Arbeitsschule

Biberstcin.
Iloruerrteg, 16. Mai
æ,00 Ofiexr Abend <Glaube und Allt¡g>

euf Stock.

Als Delegierter der Gemeinde Biber-
stein wird lhomas Heiz, Unternberg-
strasse, am Ausflug der Schweizer

Jugendlichen aufs Rütli teilnehmen. Dort

erhält er eine Botschaft des
Bundespråisidenten, die Thomas Heiz an

der 1. August-Feier in unserer C'emeinde

vorlesen wird. (siehe Bericht <Dorftiitig>
Nr.6/91)

Am 7. Juni 1991 ñndet in Aarau t

GedenKeier zum 700. Geburtstag der Eid-
genossenschaft statt, an dem u.a. auch alle

Gemeinderäte teilnehmen werden. Als
Eh¡enbannerträgerin, dieunsern Gemeinde-

rat begleitet, wurde Claudia Hauser',

Eichhgasse, ausgewählt:

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskunft

durch Herrn lic. ir¡r. A¡ùé Gtä¡i'
Rechtsenvalt und ltlota¡,

Dienstag, 14. Mai L991,
von 19.00 - 20.ü) Uhr'

Gcmcindch¡rs KtttiFr,
Siøungszimmer (tr.4 (Pttcrre).

Gemeindek¡¡zlei
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